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Bewerbung

Von Juli bis Oktober unter
www.ausbildung-bezirksregierungen-nrw.de

NOCH FRAGEN?

Ausbildungsteam im Dezernat 11
Seibertzstraße 1, 59821 Arnsberg
Telefon 02931 82-2106
E-Mail ausbildung@bra.nrw.de
www.bra.nrw.de/karriere

www.bra.nrw.de

WER SIND WIR?

Was wäre, wenn ...
... niemand die Qualität von Medikamenten überwachen würde?
... die Umsetzung des Arbeitsschutzes nicht mehr kontrolliert wird?
... keiner Bomben aus alten Zeiten entschärfen würde?
Dann könnte einiges schief gehen. Aber dafür – und für noch viel 
mehr – sind wir da.
Unsere Expert*innen kümmern sich um die Umsetzung von Ge-
setzen und Fördermaßnahmen. Von Dortmund bis Winterberg. 
Von Siegen bis Lippstadt. Sie koordinieren Flüchtlingsströme und 
organisieren die gerechte und faire Verteilung von Lehrern. Sie 
überprüfen die Wasserqualität in Seen und Bächen und fördern 
den Ausbau lebenswerter Innenstädte. Mit insgesamt ca. 1800 
Mitarbeiter*innen aus den verschiedensten Berufsgruppen – von 
IT-Leuten über Sachbearbeiter*innen, Juristen*innen, Lehrkräften, 
Markscheider*innen, Ingenieure*innen der verschiedensten Fach-
richtungen bis zu Bombenentschärfern*innen – ist der öffentliche 
Dienst wohl einer der vielseitigsten Arbeitgeber. Die Aufgaben sind 
umfassend und die Herausforderungen groß. Jeden Tag. Aber genau 
dafür gibt es die Bezirksregierung Arnsberg.
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ALLES ANDERE ALS LANGWEILIG!

WAS MACHT MAN EIGENTLICH ALS 
FACHINFORMATIKER*IN?

Bei uns haben die Fachinformatiker*innen die Aufga-
be, den Einsatz der IT-Infrastruktur sicherzustellen. 
Dazu wird die benötigte Software auf den einzelnen 
Computern installiert. Damit die Mitarbeiter*innen 
bei der BR Arnsberg auf alle wichtigen Daten und In-
formationen zugreifen kann, binden die Fachinforma-
tiker/innen unsere Server in hauseigene Netze ein.

Hat ein technisches Gerät bei uns den Geist aufgege-
ben, so wird es ebenfalls durch unsere Informatiker*-
innen wieder repariert. Zudem betreuen sie die behör-
deneigene Hotline, über die Fragen und Probleme aller 
Mitarbeiter*innen beantwortet und behoben werden 
und führen Schulungsveranstaltungen durch.

Generell gibt es die Möglichkeit, die Ausbildung ent-
weder in der Fachrichtung Anwendungsentwicklung 
oder Systemintegration abzulegen. Bei uns wird aller-
dings nur in der Fachrichtung Systemintegration aus-
gebildet. Das Erstellen von eigenen Programmen ist in 
diesem Fall eher eine Seltenheit.

Fachrichtung Systemintegration
Als Systemintegrator*in plant, installiert, wartet und 
administriert man Systeme sowie ganze Netzwerke 
und kennt sich besonders gut im Bereich der Betriebs-
systeme, Netzwerktechniken und Protokolle aus. Aber 
man beschäftigt sich auch mit dem immer wichtiger 
werdenden Thema Sicherheit.

DIE FACHRICHTUNG

Für eine Bewerbung setzen wir die Fachoberschulreife 
(mindestens Hauptschule Klasse 10 Typ B) voraus.
Die Eignung der Bewerberinnen und Bewerber ermit-
teln wir im Rahmen eines Auswahlverfahrens. Eine 
Vorauswahl nach Zeugnisnoten fi ndet nicht statt. Alle 
Bewerber*innen werden zunächst zu einem PC-basier-
ten Test eingeladen. Je nach Ergebnis dieses Tests folgt 
ein mündlicher Auswahltermin.

VORAUSSETZUNGEN ZUR 
AUSBILDUNG

AUSBILDUNGSVERLAUF

Die dreijährige Ausbildung im Angestelltenverhältnis 
beginnt zum 1. August. Der Berufsschulunterricht fi n-
det in Meschede statt.

DER VERDIENST

1. Lehrjahr
ca. 1.036 Euro

2. Lehrjahr
ca. 1.090 Euro

3. Lehrjahr
ca. 1.140 Euro

Bewerbungen von Personen mit Migrations-
hintergrund sind ausdrücklich erwünscht.

Die Ausbildung zur*zum Fachinformatiker*in en-
det mit dem Bestehen der Abschlussprüfung. Eine 
anschließende Übernahme bei der Bezirksregierung 
Arnsbergwar bisher vielfach möglich, kann aber nicht 
zugesichert werden.
Nach der Ausbildung gibt es – außerhalb 
der Bezirksregierung – viele Möglichkeiten: 
Fachinformatiker*innen werden in allen Betrieben 
und Unternehmen gebraucht, in denen größere PC-
Netzwerke vorhanden sind. Einen entsprechenden 
Bildungsabschluss vorausgesetzt, ist auch ein weiter-
führendes Studium in der Fachrichtung Informatik 
möglich.

ZUKUNFTSCHANCEN


